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„Meine Augen haben das Heil gesehen!“ 

Liebe Brüder und Schwestern, 

diese Worte spricht die Kirche an jedem Abend in ihrem Nachtgebet, der 

Komplet. Sie stammen aus dem von Lukas überlieferten Bericht über die 

Darstellung des Herrn im Tempel von Jerusalem, derer wir am 2. Februar 

gedenken. Mit diesem Fest, das im Volksmund Maria Lichtmess genannt 

wird, endete traditionell die Weihnachtszeit. Auch wenn die erneuerte 

Liturgie nunmehr das Fest Taufe des Herrn als Ende der Weihnachtszeit 

festlegt, hat es doch seinen weihnachtlichen Charakter bewahrt und bildet 

letztlich immer noch den Abschluss des Weihnachtsfestkreises. So werden 

vielerorts – wie bei uns – die Krippen und die Weihnachtsbäume erst nach 

oder zu diesem Fest abgebaut. 

Maria und Josef bringen Jesus, wie es das jüdische Gesetz vorsah, in den 

Tempel, um ihn Gott darzustellen und auszulösen sowie für Maria das 

Reinigungsopfer darzubringen. So kommt der Sohn das erste Mal in das 

Haus seines Vaters und begegnet in der Gestalt von Simeon und Hanna dem 

auf die Ankunft des Messias wartenden Volk Israel. Und Simeon erkennt 

den, der ihm begegnet, und legt Zeugnis über ihn ab: „Nun lässt Du Herr, 

Deinen Knecht in Frieden scheiden, denn meine Augen haben das Heil 

gesehen, das Du vor allen Völkern bereitet hast, ein Licht das die Heiden 

erleuchtet und Herrlichkeit für dein Volk Israel.“ Dieses Bekenntnis steht 

am Ende des Weihnachtsfestkreises und jeden Tages.  

Was wir an Weihnachten gefeiert haben, soll in unserem Leben fortwirken. 

Wir sollen erkennen, dass die Menschwerdung Gottes in Jesus Christus 

nicht etwas Vergangenes ist, sondern etwas, das bis in unser Leben hinein-

wirkt und es erleuchtet. Die Herrlichkeit Gottes, seine liebende Gegenwart, 

die in den Tagen der Weihnachtszeit neu aufgestrahlt ist, sollen wir auch an 

jedem Tag unseres Lebens entdecken. Und wir sollen Gott hierfür danken 

und wie Maria alles im Herzen bewahren und darüber nachdenken, um so 

immer tiefer in das Geheimnis der Liebe Gottes einzudringen, jenes Gottes, 

der uns so nahekommen wollte, dass er einer von uns geworden ist. 

Dass Sie diese Nähe Gottes spüren und ihn hierfür immer neu preisen, 

wünsche ich Ihnen von ganzem Herzen – in diesem Februar und an allen 

Tagen Ihres Lebens. 

Ihr 

  P. Jörg Weinbach OT  

                     (Kirchenrektor)   



Beichte: 
Wenn Sie das Sakrament der Versöhnung empfangen möchten, 

machen Sie einfach telefonisch einen Termin aus: 

069/60503-201 (P. Jörg) oder 069/60503-202 (P. Hans-Paul) 

 

Öffnungszeiten des Büros: 

Mittwoch und Donnerstag von 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 

 

Deutschordenskirche 

Brückenstraße 7, 60594 Frankfurt am Main 

Tel.: 069/ 60503 200 (Frau Hanselmann) 

 

KiTa Deutschorden  069/ 27297987 

Seelsorger: 

P. Jörg Weinbach OT, Kirchenrektor 069/ 60503 201 

P. Hans-Paul Gallus OT, Kooperator 069/ 60503 202 

 

Email: buero@deutschordenskirche.de 

Website: www.deutschordenskirche.de 

Bankverbindung 
Raiffeisenbank im Oberland e.G. 

Kto: 0100 7250 30 

BLZ: 70169598 

IBAN: DE45 7016 9598 0100 7250 30 

BIC: GENODEF1MIB 

 

Das Büro ist am 19. und 20. Februar geschlossen !!! 

 

 

 

 

 
 

Bild Titelseite:  
Stefan Lochner, Darbringung im Tempel / früher: Deutschordenskirche St. Katharina zu 

Köln /heute: Hessisches Landesmuseum Darmstadt   



Februar 2025 
 

Samstag 01.02. – der 3. Woche im Jahreskreis 

11.00 Uhr Hl. Messe zu Ehren der Gottesmutter 
18.00 Uhr Vorabendmesse f. + Ivan Anic 

 
Sonntag 02.02. - Darstellung des Herrn - Lichtmess 

Kollekte für die Werke der CARITAS I 
10.00 Uhr Hl. Messe mit Kerzensegnung und Kinderkatechese 

f. d. Enkelkinder 
  anschl. Blasiussegen sowie Sonntagscafe im Mariensaal  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962  

mit Kerzensegnung f. + Maria del Carmen Spangenberg 
anschl. Blasiussegen  

 
Montag 03.02. - Hl. Blasius 
18.00 Uhr Hl. Messe mit Blasiussegen 
 
Dienstag 04.02. - Gedenktag der Eltern der Brüder und Schwestern 

des Deutschen Ordens 

18.00 Uhr f. + Eltern der Brüder und Schwestern des DO 

 
Mittwoch 05.02. - Hl. Agatha 

17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe f. + Karl Schratz 
 
Donnerstag 06.02. – Hochfest unserer Lieben Frau vom Deutschen 

Haus in Jerusalem – Gründungsfest des Deutschen Ordens 

09.00 Uhr Hl. Messe f. leb. u. verst. Brüder, Schwestern, Familiaren u. 
Wohltäter des Deutschen Ordens 

17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

f. + Rita Murmann 

18.45 Uhr Stille Anbetung  
 



Freitag 07.02. Hl. Paul Miki und Gefährten 

18.00 Uhr Hl. Messe f. Priester und Priesterberufungen 

18.45 Uhr Stille Anbetung 
 
Samstag 08.02. - der 4. Woche im Jahreskreis 

11.00 Uhr Hl. Messe  
18.00 Uhr Vorabendmesse  f. Renate Schratz 
 
Sonntag 09.02. - 5. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Hochamt zum Fest Unserer Lieben Frau vom Deutschen 

Haus in Jerusalem z.E.d. hl. Mutter Gottes u. d. Hl. Geistes 
 anschl. Sonntagscafe im Mariensaal  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

f. + Antanas Lileikis 

 
Dienstag 11.02. - der 5. Woche im Jahreskreis   
18.00 Uhr Hl. Messe f. + Anny u. Paul Gallus 

 
Mittwoch 12.02. der 5. Woche im Jahreskreis 

17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe  
 
Donnerstag 13.02. der 5. Woche im Jahreskreis 

09.00 Uhr Hl. Messe  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

f. + Maria Zeneida v. Kühl 
18.45 Uhr Stille Anbetung  
 
Freitag 14.02. - Hl. Cyrill (Konstantin) Mönch u. hl. Methodius 

18.00 Uhr Hl. Messe f. die Armen Seelen im Fegefeuer 
 
Samstag 15.02. - der 5. Woche im Jahreskreis  
11.00 Uhr Hl. Messe  
18.00 Uhr Vorabendmesse f. d. Opfer des Ukrainekrieges 



Sonntag 16.02. - 6. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Hl. Messe mit Kinderkatechese  

Sechswochenamt f.+ Lope Dabuet 
 anschl. Sonntagscafe im Mariensaal  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

in den Anliegen von Bernhard Michael 
 
Dienstag 18.02. der 6. Woche im Jahreskreis 

18.00 Uhr Hl. Messe f. + Anna Wörsdörfer u. Angehörige 

 
Mittwoch 19.02. der 6. Woche im Jahreskreis 

17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe f. Klara u. Marko um Segen 

 
Donnerstag 20.02. der 6. Woche im Jahreskreis 

09.00 Uhr Hl. Messe  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

f. + Gertrud Scherer 
18.45 Uhr Stille Anbetung  
 
Freitag 21.02. - der 3. Woche im Jahreskreis  
18.00 Uhr Hl. Messe f. + Emma Pfeiffer  
 
Samstag 22.02. - Kathedra Petri 
11.00 Uhr Hl. Messe  
18.00 Uhr Vorabendmesse f. die Armen Seelen im Fegefeuer 
 
Sonntag 23.02. - 7. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Hl. Messe f. + Franz u. Liselotte Wagner 
 anschl. Sonntagscafe im Mariensaal  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962  

z. Ehren des hl. Bernhard von Clairveaux 

  



Öffnungszeiten der Deutschordenskirche: 

täglich: 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr  

sowie vor und nach den Gottesdiensten.  

(kurzfristige Änderungen möglich)

Dienstag 25.02. - der 7. Woche im Jahreskreis 

18.00 Uhr Hl. Messe  
 
Mittwoch 26.02. der 7. Woche im Jahreskreis 

17.30 Uhr Rosenkranzgebet  
18.00 Uhr Hl. Messe  
 
Donnerstag 27.02. - der 7. Woche im Jahreskreis  
09.00 Uhr Hl. Messe  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

f. + Dorothea Dallmeyer 
18.45 Uhr Stille Anbetung  
 
Freitag 28.02. der 7. Woche im Jahreskreis 

18.00 Uhr Hl. Messe  
 
Samstag 01.03. - der 7. Woche im Jahreskreis 

11.00 Uhr Hl. Messe  
18.00 Uhr Vorabendmesse f. die Armen Seelen im Fegefeuer 
 
Sonntag 02.03. - 8. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Hl. Messe anschl. Sonntagscafe im Mariensaal  
17.25 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe nach dem Missale Romanum von 1962 

f. Maria Belen Delgado um Segen 

  



Veranstaltungen 

Sonntag, den 2. Februar sowie Montag, den 3. Februar 

Blasiussegen 

Der Blasiussegen gehört zu den schönsten Sakramentalien, die die Kirche 

anbietet. Es geht bei ihm um Schutz vor Halskrankheiten und allem Bösen. 

Auch bei uns können Sie diesen besonderen Segen erhalten. Wir spenden 

ihn am 2. Februar nach der Messe um 10.00 Uhr und der Messe in der 

außerordentlichen Form um 18.00 Uhr. Außerdem nach der zusätzlichen 

Messe am Gedenktag des hl. Blasius, Montag, den 3. Februar um 18.00 Uhr. 

Sonntag, den 2. u. 16. Februar um 10.00 Uhr  

Sonntagsmesse mit Kinderkatechese 

Auf Initiative einiger Eltern bieten wir alle 14-Tage in der Sonntagsmesse 

um 10.00 Uhr parallel zum Wortgottesdienst eine Kinderkatechese für 

Kinder ab 3 Jahren an. Sie findet in der Taufkapelle statt und wird von den 

Eltern gestaltet. Alle Kinder im entsprechenden Alter sind eingeladen, das 

Evangelium des jeweiligen Sonntags zu betrachten.  

Ganz herzlich danke ich für diese schöne Idee und für das Engagement der 

Eltern, die die Katechese vorbereiten und halten.  

ab Montag, den 3. Februar   

Abbau der Weihnachtsbäume und der Weihnachtskrippe  

Mit dem Fest Darstellung des Herrn endet die Krippenzeit in unserer 

Kirche. Unser Krippenbauer Michael Christof baut daher ab Montag, den 

3. Februar mit seinem Team zunächst die Weihnachtsbäume im 

Altarraum und danach die Weihnachtskrippe ab. Dies wird natürlich 

einige Zeit in Anspruch nehmen. Wer hierbei mithelfen möchte, kann 

sich gerne bei Herrn Christof unter krippe@deutschordenskirche.de 

melden. 

Wir danken Herrn Christof und allen Helfern ganz herzlich und freuen 

uns schon jetzt auf die nächste Krippensaison.    

mailto:krippe@deutschordenskirche.de


Montag, den 3., 10., 17. u. 24. Februar von 15.30 bis 17.30 Uhr 

Mutter-Kind-Gruppe 

Jeweils am Montag trifft sich von 15.30 bis 17.30 Uhr die Mutter-Kind-

Gruppe der Deutschordenskirche im Pfarrsaal.  

Das Angebot richtet sich an Mütter mit Kindern bis zum Schulalter, die sich 

mit ihren Familien der Deutschordenskirche zugehörig fühlen. Für die 

Kinder stehen das gemeinsame Spielen sowie ggf. andere Aktivitäten wie 

Ausflüge in den Palmengarten oder auf den Spielplatz im Mittelpunkt; fester 

Bestandteil der Treffen ist auch das gemeinsame Gebet mit den Kindern. 

Entsprechend ist für die Mütter vor allem der Austausch über Fragen der 

Erziehung im katholischen Glauben wichtig. 

In größeren Abständen finden Treffen mit den Vätern im Rahmen von 

Familientagen statt, die in einen religiösen Rahmen (Andacht, Katechese 

oder dergleichen) eingebettet sind. So am Samstag, den 15. Februar ab 15.00 

Uhr. 

Kontakt: Antonia Paul: Mutter-Kind@doffm.de 

Mittwoch, den 5. u. 12. Februar um 19.00 Uhr  

The Chosen – Filmabende in Deutschorden - Fortsetzung 

Im Februar sehen wir aus unsere Filmreihe „The Chosen“ die letzten zwei 

Folgen der zweiten Staffel. Gemeinsam schauen wir die beiden Filme in 

Kino-Atmosphäre und kommen danach ins Gespräch. 

Der Eintritt ist frei. Herzliche Einladung. 

Donnerstag, den 6. Februar um 9.00 Uhr  

sowie Sonntag, den 9. Febraur um 10.00 Uhr 
Unserer Lieben Frau vom Deutschen Haus in Jerusalem 

Am 6. Februar feiert der Deutsche Orden das Hochfest Unsere Liebe Frau 

vom Deutschen Haus in Jerusalem. Es wurde nach dem II. Vatikanischen 

Konzil eingeführt, um der Gründung unseres Ordens zu gedenken, der auf 

dem dritten Kreuzzug aus einem kleinen Feldspital am Strand von Akkon 

entstand, das Kaufleute aus Bremen und Lübeck 1190 unter einem Segel 

ihrer Kogge errichtet hatten. 

Das Datum wurde nach einer im Lateran gefertigten Urkunde Papst 

Clemens III. gewählt, mit der dieser die Spitalsbruderschaft schon 1191 

unter den päpstlichen Schutz nahm und damit kirchlich anerkannte. 1198 

mailto:Mutter-Kind@doffm.de


wurde die Spitalsbruderschaft in einen Ritterorden umgewandelt und dann 

1918 in den rein geistlichen Orden, der wir heute sind. 

Gleichzeitig verweist das Fest auf die Gründungsspiritualität unserer 

Gemeinschaft, die sich seit jeher Orden der Brüder vom Deutschen Haus 

St. Mariens in Jerusalem nennt. Maria ist uns Schutzfrau und Vorbild von 

Anbeginn, weshalb wir ihr Bild tief in unserem Herzen tragen sollen. 

Unsere Ordensregel formuliert so: „Da sich unsere Gemeinschaft von 

Anfang an unter den Schutz der Gottesmutter gestellt hat, wollen wir ihr 

Bild tief in unserem Herzen tragen. Maria nahm alles in Demut als Magd 

des Herrn an. Sie vertraute nicht in die eigene Kraft, um Gottes Werk zu 

vollbringen, sondern war bereit, dass mit ihr und ihrem Leben sein Wille 

geschehe, trotz der völligen Undurchsichtigkeit der Pläne Gottes. Das war 

ihre einzigartige Tat: die glaubende Hingabe.“ (Brüderregel 67) 

Das Hochfest begehen wir am Donnerstag, den 6. Februar in der Messe um 

9.00 Uhr. Und dann noch einmal mit einer Festmesse am folgenden 

Sonntag, den 9. Februar um 10.00 Uhr, die musikalisch von Benedikt 

Milenković (Orgel), Nadine Monteforte (Sopran) und Marion Knögel (Alt) 

mitgestaltet wird. 

Das Ensemble singt das „Kyrie" und das "Agnus Dei" aus der Messe für 

zwei gleiche Stimmen, Op. 167 von Cecile Chaminade sowie das „Maria, 

mater gratiae" von Gabiel Faure. 

Herzliche Einladung. 

Donnerstag, den 6., 13., 20. u. 27. Februar 

sowie Freitag, den 7. Februar jeweils um 18.45 Uhr 

Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten 

Die stille Anbetung des Allerheiligsten Sakramentes des Altares gehört zu 

den ältesten und wertvollsten Traditionen der Kirche. Nicht umsonst wurde 

sie von vielen Heiligen geübt und gehört bis heute zum Tagesablauf 

besonders der kontemplativen Orden.  

Wenn der Mensch den Lärm der Welt hinter sich lässt und vor Gott zum 

Schweigen kommt, schafft er einen Raum, in dem er die sanfte Stimme 

Gottes leichter hören kann.  

Daher laden wir sie am Herz-Jesu-Freitag (erster Freitag im Monat) sowie 

an jedem Donnerstag zur stillen Anbetung vor dem ausgesetzten 

Allerheiligsten ein. Die Anbetung beginnt jeweils um 18.45 Uhr und dauert 

etwa eine dreiviertel Stunde.   



Samstag, 15. Februar ab 15.00 Uhr  

Familientag in Deutschorden 

Am 15. Februar laden wir wieder alle jungen Familien zu einem Familientag 

ein. Er beginnt um 15.00 Uhr mit einer Familienandacht mit Aussetzung und 

sakramentalem Segen, die Unsere Liebe Frau von Lourdes in den Blick 

nimmt. Anschließend gibt es im Mariensaal für die Eltern eine kurze 

Katechese zum Thema “Maria, Mutter Christi und unsere Mutter – Impulse 

zur Marienverehrung in Ehe und Familie.” Während der Katechese ist für 

Kinderbetreuung gesorgt. Abschließend besteht bei einem kleinen Imbiss 

die Möglichkeit zum Austausch und gegenseitigen Kennenlernen.  

Herzliche Einladung an alle Familien. Um Beiträge zum Buffet und eine 

kurze Rückmeldung wird gebeten unter: familientag@doffm.de 

Mittwoch, den 26. Februar von 19.00 bis 21.00 Uhr 

Glaubenskatechese mit dem YOUCAT 

Wie bereits im letzten Jahr bieten Michael und Simonetta Schmitt ab dem 

26. Februar mittwochs von 19.00 bis 21.00 Uhr wieder einen Glaubenskurs für Er-

wachsene an. Mit Hilfe des Jugendkatechismus YOUCAT erschließen sie an 24 

Abenden im Mariensaal den gesamten Reichtum des katholischen 

Glaubens.  

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 

https://www.deutschordenskirche.de/glaubenskurs-mit-dem-youcat/ 

 

 

 

Gebetsmeinung des  

Heiligen Vaters 
 

 

Für Berufungen zum Priestertum und Ordensleben 

Beten wir, dass die kirchliche Gemeinschaft das Verlangen und die 

Zweifel junger Menschen aufnimmt, die den Ruf zum Dienst in der 

Sendung Christi im Priestertum und Ordensleben spüren. 

https://www.deutschordenskirche.de/glaubenskurs-mit-dem-youcat/


 


